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Wahlinitiative „Grundeinkommen-waehlen“:
Einigkeit bei Grundeinkommens-Kandidaten nur „Stellschräubchen“

Mit einem Zuruf setzen die Initiatoren von „Grundeinkommen-waehlen“ – einer Initiative
von Hartz4-Plattform und Bürgerinitiative Grundeinkommen Wiesbaden – die Reihe ihrer
Informationen rund um das Thema Grundeinkommen-wählen fort. Nach ihrem Aufruf zum
Ungültig-wählen und dem Zwischenruf mit sehr unterschiedlichen Grundeinkommens-
Modellen analysiert jetzt der Zuruf auf www.grundeinkommen-waehlen.de die Modell-
Vorstellungen der Kandidaten, die sich mit dem Thema Bedingungsloses
Grundeinkommen bei der Bundestagswahl am 27. September für ein Mandat bewerben.

„Das Ergebnis ist eindeutig,“ so die Sprecherin der Initiative „Grundeinkommen-waehlen“
Brigitte Vallenthin. „Die überwältigende Mehrheit von 63% der Direkt- und Listen-
Kandidaten plädiert für ein kumulatives Grundeinkommen mit uneingeschränktem
Hinzuverdienst. Das ist auch nach unserer Überzeugung das einzig ehrlich
bedingungslose Grundeinkommen.“ Dagegen steht die Auffassung einer
verschwindenden Minderheit von 6%, die ein substitutives Grundeinkommen präferieren,
bei dem das Grundeinkommen mit Arbeitseinkommen zugunsten des Arbeitgebers
verrechnet werden soll. Diese Position wird vor allem von Parteienvertretern präferiert und
ebenso von dem bekanntesten Grundeinkommens-Protagonisten Götz Werner. Auch die
Vorstellung, in welcher Höhe das Grundeinkommen ausgezahlt werden soll, zeigt mit rund
70% einen eindeutigen Trend zu mindestens 1.000 bis 1.500 €.

In ihrem Resümee schließt sich die Wahlinitiative „Grundeinkommen-waehlen“ darüber
hinaus den Ausführungen des bekannten Kritikers des modernen Feudalismus
(Meudalismus) Dr. Harald Wozniewski, www.meudalismus.dr-wo.de , an. „Wir werden die
zunehmende Verarmung der Gesellschaft alleine mit dem Bedingungslosen
Grundeinkommen nicht verhindern können. Das bleibt nur ein politisches
„Stellschräubchen“, solange nicht zusätzlich auf eine gerechte Wirtschaftsordnung
hingewirkt wird, die alle am gemeinsam erwirtschafteten Reichtum beteiligt.“
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